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Die SoaleFeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags der monatliche Bezugspreis öurch Boten beträgt 60 Reichsmark
durch Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Reichsmark durch dle Poſt 10 Reichsmare u 40 pfennige Zuſtellgebühr Schluß
der Anzeigen Finnahme Zehn Uhr vormittags

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Reichspräſident empfing das Präſidium
der kolonialen Reichsarbeitsgemeinſchaft Gouver
neur a D Seitz deutſche Kolonialgemeinſchaft
General v Epp deutſcher Kolanialkriegerbund
Bezirksamtmann a D Geheimrat v Zaſtrow
Reichsverband der Kolonialdeutſchen ſowie Gou

verneur a D Meyer Waldeck Aktionsausſchuß
und nahm deren Bericht über den Zuſammen
ſchluß zur kolonialen Reichsarbeitsgemeinſchaft
entgegen

e

Zu den Gerüchten über Rücktrittsabſichten des
Außenminiſters Dr Streſemann von denen einige
Berliner Blätter wiſſen wollen erklärt die Reichs
kanzlei daß dieſe Gerüchte als jeder Grundlage
entbehrend anzuſehen ſind

Das Erſcheinen der endgültigen Publikation
des großen parlamentariſchen Unterſuchungsaus
ſchuſſes über die Urſachen des deutſchen militäri
ſchen Zuſammenbruchs im Herbſt 1918 ſteht un
mittelbar bevor t

Jn der Vollſitzung des bayeriſchen Landtages
wandte ſich Miniſterpräſident Dr Held vor Ein
tritt in die Tagesordnung mit einer längeren Er
klärung gegen die beabſichtigte Regelung des
Finanzausgleichs zwiſchen Reich und Ländern ſo
wie gegen die geplante Kontrolle der Finanz
gebahrung der Länder und Gemeinden Dieſe Er
klärung des Miniſterpräſidenten wurde von dem
voll beſetzten Hauſe mit Zuſtimmungskundgebungen
aufgenommen e

Nach ſeiner Abreiſe aus Köln ſandte der öſter
reichiſche Bundesminiſter Schneider an Ober
bürgermeiſter Adenauer ein Telegramm in dem
er für die unübertreffliche Gaſtfreundſchaft ſeinen
Dank und die Hoffnung ausſprach daß Dr
Adenauer und die Vertreter der ſchönen Stadt
Köln bald in Oeſterreich begrüßt werden können

Das Mitglied der Studiengeſellſchaft zur Er
forſchung der Arktis Hauptmann Bruns begibt
ſich am Donnerstag nach Moskau Er e dort
mit Prof Frithjiof Nanſen um mit dieſem ge
meinſame Beſprechungen mit der ruſſiſchen Regie
rung über die geplante Zeppelin Expedition nach
dem Nordpol aufzunehmen Bruns wird ferner
mit der Sowjetregierung Verhandlungen über
ſein Luftſchiff Verkehrsprojekt Europa Japan
führen Da die geplante Route auch Leningrad
berührt und in der Polargegend auch verſchiedent
lich ruſſiſche Gebiete ſtreifen wird iſt ein Einver
ſtändnis der ruſſiſchen Fegierung erforderlich

Jm engliſchen Unterhauſe fragte Kennworthy
den Generalpoſtmeiſter wann der Telephondienſt
zwiſchen Norddeutſchland und der engliſchen Nord
oſtküſte errichtet werden würde Dieſer erwiderte
daß ein telephoniſcher Dienſt zwiſchen England und
Deutſchland in etwa zwölf Monaten eröffnet wer
den könne Die Leitung werde durch Holland
gehen

Die Zahl der amtlich gemeldeten Arbeitsloſen
in England betrug am 6 Juli 1300 300 d h
275 749 mehr als zur entſprechenden Zeit des

Vorjahres 2
Evening Times meldet aus Newyork 113

Bankiers der Vereinigten Staaten fordern in ei
nem Proteſt den Einſpruch des Präſidenten gegen
die Auslieferung der deutſchen Vermögen in den
Vereinigten Staaten und ihre Beſchlagnahmung
für die geſchädigten amerikaniſchen Anleihebeſitzer

J

Nach einer Times Meldung liegen nur wenig
Anzeichen dafür vor daß die Gärung in EChing
abnehme Jn Hongkong wo ſich die Zahl der Ar
beitswilligen vermehrt habe ſei eine ſchwache
Beſſerung der Lage zu verzeichnen doch ſei eine
Fgelanns des Streiks noch keineswegs abzu

e

Der amerikaniſche Senator e ein Mit
lied des auswärtigen Ausſchuſſes erklärte daß
merikas Beitritt zum Weltgerichtshof auf Grund

von Ergänzungen zu dem Vertrage durch den die
Einrichtung u Gerichtshofes sghaffen wurde
ich leichter vo er werde als bei Vorbe
alten wie ſie bisher vorgeſchlagen worden ſeien
epper erklärte weiter d er eine Entſchließung

entworfen habe die dem Senat vorgelegt werden
ſoll und die peig Ergänzungen enthält Er
glaube daß dieſe Anregungen von den Nationen
die den u geſchaffen hätten angenommen werden würden

Das amerikaniſche Staatsdepartement iſt mit
den zur en des Neunmächtevertrags in
Verbindung getreten um ſo bald als möglich in
Peking eine Konferenz einzuberufen e ver
lautet iſt Präſident Coolidge der Anſicht daß die
Konferenz die Zollfragen die Exterritorialität und
alle anderen Fragen des Waſhingtoner Abkom

e e a du en eJapan merika n Abkommen übeAblns e Manne a

Fär Anzeigen die im gleſchen Wortlaut in der Fllgemeinen Feſtung erſcheinen beſondere Ermäßigung
Neue Promenade ja u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7451 drahtAnſchrift Saalezeitung e le

die Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet die Zelle 0o 25 Reſchsmark BankRechnung Bankhaus Reinhols Steckner Halle PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort Gerichtsſtand Halle

Engliſch ruſſiſche Dauerkriſe
Rakowski Chamberlain

Die britiſch ruſſiſchen Gegenſätze

Heute liegen über die bedeutungsvolle Un
terredung Rakowskis des ruſſiſchen Sonder
geſandten mit dem engliſchen Außenminiſter
über die engliſch ruſſiſchen Beziehungen nähere
Nachrichten vor Sie laſſen darauf ſchließen
daß zwar formell alles glatt verlaufen iſt daß
aber die engliſch ruſſiſchen Gegenſätze keines
wegs überbrückt ſind Laut Mancheſter
Guardian erhob Chamberlain wegen der letz
ten Ereigniſſe in China gegenüber Rakowski
energiſche Vorſtellungen Er erſuchte ihn

an die Sowjekregierung mitzuteilen daß die
britiſche Regierung die ruſſiſche Einmiſchung
in Fragen die ausſchließlich Ching und
Großbrikannien angehen nicht unbegrenzt
dulden würde
In amtlichen britiſchen Kreiſen wird über

die Unterredung Stillſchweigen beobachtet Es
wird darauf hingewieſen daß Chamberlain
noch vorgeſtern nachmittag im Unterhaus er
klärte er könne nicht ſagen daß die Propa
gandaklauſel des engliſch ruſſiſchen Handels
abkommens von der Sowjetregierung loyal
ausgeführt worden iſt Weiter wird in poli
tiſchen Kreiſen betont daß die letzten Ereig
niſſe in China nicht dazu angetan ſeien die
britiſche Regierung von dieſer Auffaſſung ab
zubringen und es ſei daher im Gegenſatz zu
allen anders lautenden Meldungen anzu
nehmen

daß auch die vorgeſtrigen von Rakowski auf
Grund ſeiner Moskauer Reiſe gemachten
Mitteilungen nichts an der beſtehenden Lage
zwiſchen Rußland und Brikannien geändert
hätten Wie bekannt gründet ſich die Po
litik der britiſchen Regierung gegenüber Ruß
land auf die beiden folgenden Hauptforde

rungen Einſtellung der antibritiſchen Be
wegung und Liquidierung der ruſſiſchen
Schulden an England

Reuter veröffentlicht eine Unterredung mit
Rakowoki in der dieſer mitteilte daß bei ſeiner
Unterredung mit Chamberlain die Frage eines
Bruchs mit der ruſſiſchen Regierung nicht er
örtert worden ſei

daraus ziehe er jedoch keineswegs den
Schluß daß die Beziehungen zwiſchen der
ruſſiſchen und der britiſchen Regierung voll
kommen normal ſeien Dies zu behaupten
würde bedeuten die öffentliche Meinung in
Rußland und England irrezuführen Es be
ſtehe eine Kriſe Dieſe Kriſe ſei tatſächlich
chroniſch

Die ruſſiſche öffentliche Meinung ſei der
Anſicht daß in Rußland niemand vorhanden
ſei der nicht die Schaffung vollkommen nor
maler Beziehungen zu England wünſche Nicht
ein einziges ruſſiſches Blatt führe einen Feld
zug zugunſten eines Abbruchs der Beziehun
gen Jn England dagegen habe ein Teil der
öffentlichen Meinung dauernd eine geladene
Piſtole in der Hand die ſich gegen die
Sowjetunion richte Rakowsski erklärte weiter
das Sowjetprogramm ſtehe der Entwicklung
der Handelsbeziehungen in Europa nicht im
Wege Rußland brauche ausländiſches Kapi
tal Mit Bezug auf China ſtellte Rakowski in
Abrede daß die Vorleſung Karachans an der
Univerſität in Peking im Februar eine Spitze
gegen England enthalten habe Verſchiedene
Provinzen in China ſeien ein Mittelpunkt von
Machenſchaften weißruſſiſcher Offiziere 77 ge
worden Die Sowiäietregierung ſei ſtets der
Anſicht geweſen daß eine Stärkung der wirt
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Län
dern auch die politiſchen Bande zwiſchen ihnen
kräftigen werde

An

Berliner Brief
Von unſerer Berliner Vertretung
Die Verzögerung der Ankworknokte

Berlin unterhält ſich über die Gründe der
unerwarteten Verzögerung der Abſendung der
Antwortnote Jn den Fraktionen und auch in
den Regierungsſtellen ſelbſt bilden ſie Haupt
geſprächsgegenſtand Noch ſtrenger als bis
her ſchließt ſich das Reſſort des Außenminiſters
ab es wird keine Auskunft gegeben

Welche Vorgänge zu der Vertagung geführt
haben kann der Außenſtehende wohl mut
maßen aber nicht als Poſitivum wiſſen Selbſt
die beſten Parteifreunde Streſemanns ſchwei
gen Jedenfalls müſſen in der Zwiſchenzeit
Störungen eingetreten ſein

Wenn man Dienstag in den Fraktionen
andeutete daß Streſemanns Antwortentwurf
doch nicht ohne Korrekturen das Reichskabinett
paſſieren wird ſo gibt man damit eigentlich
nur eine Meldung der Londoner Times vom
Sonntag wieder Wir geben aber dieſes nur
wieder als Streiflicht das die politiſche Situa
tion überleuchtet und weil die Fraktionen
ſelbſt alle ihre Kombinationen auf dieſe Times
meldung aufbaut

Nach unſeren Jnformationen iſt die Ver
zögerung der Antwort nur formaler Art aber
Ergänzungen des Antwortentwurfs ſind ein
getreten Dennoch wird in wenigen
die deutſche Note in Paris ſein Daß ein Be
ſuch des engliſchen Botſchafters im Auswärti
gen Amt am letzten Sonnabend in Verbindung
mit der Verzögerung der Antwortnote zu brin
en iſt wird an unterrichteter Stelle mit Ent

chiedenheit beſtritten

Bindung auf Kündigung in der Jollvorlage

Aus dem Hin und Her der Parteibeſpre
chungen über die Zollvorlage iſt bei Abgang
dieſes Berichtes ein neues Moment hervor

Von der Wirtſchaftspartei geht der
rſchlag aus der von den übrigen per

rungsparteien ſo gut wie angenommen iſt Zu
ſollen die Fraktionen lediglich demKan e e eine Scene

Jollvorlage bis zu dem vom Kanzler jehßt ge
wün Termin Ende Juli einzukreten Da
mit würde für jetzt die Situation geklärt undwenn die Plenarberatungen neue Echwierig

keiten ergeben bliebe es jeder Partei über
laſſen der neuen Sachlage Rechnung zu tragenAlo eine Bindung auſ Kündigung die Briandſche Note über

belnrochen wurde

Möglicherweiſe iſt dieſer Vorſchlag ſchon
in 12 bis 24 Stunden wieder durch einen an
deren überholt worden aber wir glauben
Grund zur Annahme zu haben daß die Regie
rungsparteien dem Kanzler Zuſagen geben
die zunächſt den Beginn der Plenarberatungen
ohne Schwierigkeiten ſicherſtellen Und wir
glauben ferner daß trotz des Kampfgeſchreis
der Demokraten und der Sozialdemokraten die
Reichsregierung Siegerin in der Zollvorlage
bleibt wenn die Regierungsparteien nur ihren
letzten Mann für die Vorlage ins Treffen
führen Seit Dienstag ſind Anſätze dazu reich
lich vorhanden

S

Ruhrräumung Kommuniſtenſpekkakel

Die Ruhrräumung macht vor Düſſeldorf
und Duisburg vorläufig Halt Es ſei denn
daß Deutſchland die letzte Entwaffnungsnote
angenommen hat Die Demarche der Bot
ſchafter in London und Paris ſoll einen Er
folg nur ſoweit gebracht haben als Deutſch
land das Entgegenkommen nach obiger Vor
ausſetzung in Ausſicht geſtellt wurde Eine
offizielle Anzeige der Ruhrräumung liegt auch
heute noch nicht in Berlin vor

Wegen Ueberlafſung des Landtagsgebäudes
an die Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands für
den roten Parteitag am Sonntag und Montag
haben die Rechtsparteien des Landtages Be
ſprechungen aufgenommen die auf einen ein
mütigen Proteſt gegen den Landtagspräſiden
ten abzielen Die Beratungen des kommuni
ſtiſchen Parteitages an dem bekanntlich auch
12jährige grüne Jungens teilnahmen arteten
in eine unerhörte Verhöhnung der Reichs
ſtellen aus Was gegen den Reichspräſidenten
und die Reichsminiſter an Beſchimpfungen ge
leiſtet worden iſt immer unter hohmwollem
Freudengelächter der kommuniſtiſchen Dele

wen ſo kraß daß wir auch nicht andeu
tungsweiſe auf den Jnhalt eingehen können
Das Geſetz zum Schutze der Republik verſagt
bei dieſer roten Geſellſchaft

Um die Fintwortnoten
In Sachen Sicherheitspakt und Entwaffnung

Nach ſeiner Rückkehr aus Dresden hatte
der Reichskanzler Dr Luther im Reichstage
eine Beſprechung mit den Kabinettsmitgliedern
die ſich mit laufenden Angelegenheiten befaßte

für Mitteldeutſchland

farbiger

O r
Einzelpreis 10 pPfennige

ſich eingehend mit der deutſchen Antwort be
ſchäftigen um die Stellungnahme der Reichs
regierung feſtzulegen Die Miniſterpräſidenten
der Länder ſollen am Donnerstag über den
Jnhalt verſtändigt werden die am Freitag
oder Sonnabend dem Auswärtigen Ausſchuß
mitgeteilt werden ſoll und gleichzeitig abgeſandt

werden dürfte 2
Die Times melden aus Paris der alli

ierte Militärrat tagt ſeit Montag wieder in
Verſailles Man bringt die Tagung mit der
Entwaffnungfrage in Zuſammenhang und mit
den neuen Schwierigkeiten die durch die Ver
zögerung der Erfüllung der letzten Entwaff
nungsnote durch Deutſchland entſtanden ſind

Die Londoner Morningpoſt moldet die
alliierten Botſchafter in Berlin erſuchten am
Sonnabend erneut die Reichsregierung um Be
ſchleunigung der Beantwortung der Entwaff
nungsnote Es ſei möglich daß eine längere
Verzögerung der Beankworkung zu Rückwir
kungen in der Räumungsfrage führen kann

Frankreichs
farbige Truppen

Sie haben Frankreich im Weltkrieg gerettet
und jetzt ſtellen ſie Frankreich die Raſſenfrage
Die Entſcheidung hängt in ſehr hohem Maße
von der weißen Frau ab Nach dem Bericht
des Oberſten Fabry zum Kriegshaushalt von
1923 rechnet Frankreich mit einer Friedens
ſtärke von 600 000 Mann davon 200 000 Farbige
mit einem erſten kriegeriſchen Aufgebot von
1600 000 in modernſter Kriegführung ausge
bildeten Farbigen einem Geſamtaufgebot von
5 300 000 Weißen und da diefe ſich nicht un
beſchränkt ergänzen können mit einer bei län
gerer Kriegführung ſteigenden Vernegerung
des franzöſiſchen Heeres das zurzeit einen
Farbigen auf drei Soldaten zählt bei län
gerem Kriege aber 6 Farbige auf 10 Soldaten
zählen alſo ein überwiegendes Farbigenheer
werden würde

Was des für Frankreich bedeutet zeigt
die Tatſache daß heute die innerfranzöſiſchen
Sarniſpnen ſchon 8 v H Mulattengebur
ten aufweiſen daß eine Stadt wie Marſeille
eine ſeßhafte farbige Zivilbevölkerung von
10 000 Köpfen zählt Was das für Deutſch
land bedeutet zeigt uns die ſchwarze Schmach
am Rhein zeigt Frankreichs heißes Streben
nach unſerem Eintritt in den Völkerbund der
ihm das Durchzugsrecht geben ſoll d h das
Recht unſere Raſſe unfer Volk mit fremdem
geringerem Blut zu vermiſchen und mit dem
deutſchen Blut die deutſche Seele zu zerſetzen
denn was im Geblüte iſt auch im Gemüte
Wir hingegen wollen uns entmiſchen uns
aufnorden der Feind an Rhein Saar Ruhr
jedoch uns ver miſchen und vernegern

Ueber Frankreichs Weltherrſchaftsträume
die mit Hilfe der Farbigen erreicht werden ſol
len berichtet der Schwede Karl Larſen Leiter
des Svenska Dagbladet in Ein Adlerflug
über Rhein und Aequator Es iſt eine Schrift
von übergewöhnlichem Belange und Wert Der
Franzoſe hat ſeine farbigen Regimenter bis
65 v H in den Kämpfen des Weltkrieges auf
gerieben Dafür gehört der Farbige heute
zur franzöſiſchen Familie er iſt gleichberech
tigt die Ehrfurcht vor der weißen Rafſe ha
er eingebüßt die weiße Fran iſt ihm heute
weder Göttin noch unerreichbar Jn den be
t e r des Rheinlandes hater als Sieger die Hochachtung vor den
Weißen beſonders gründlich verlernt was auch
das Ziel war das Frankreich erſtrebte Frei
lich hatte der Neger eine Vorſchule dafür unter
franzöſiſcher Leitung durchgemacht deren Wir
kung unbeabſichtigt war

Jn unſeren uns geraubten Kolonien beten
die Eingeborenen heute um unſere Nückkehr
Jn den Kolonien haben die Far
lernt Sie ſinnen Rache ſar alle Unbill ſiewiſſen der Franzoſe braucht ſie ſeine Hert 4
ſchaft beruht auf ihren Bajonetten und wen
erſt von 10 franzöſiſchen Bajonetten 6 in

Hand ſind dann iſt eben der Tac h
e eine 31

in der aber auch die deu Antwortnote auf
n Sicherheitspakt

wurde Mittwoch all das a



r

e c

m a

eu

e

e

e

e

r

S

o a J

e

e

n

h

a

e

ne

e die der Weiße unkerwarf begehrt heute auf
Sie tun es nicht allein aus ſich ſie ſind
die Glieder einer Kette die von Moskau dem
Sitz der Dritten Internationale aus die Welt
umſpannt Moskau denkt in Weltteilen es
zieht ſeit Jahren ſeine Drähte über die ganze
Erde arbeitet mit Funkſpruch panafrikani
ſchen und panaſiatiſchen Sendſchreiben durch
Agenten Hetzer Spitzel und Propheten und es
bereitet den Weltumſturz vor Der Berichter
ſtatter zum franzöſiſchen Kolonialhaushalt de
Monzie ſprach dies im Senat im März dieſes
Jahres aus und ſah bei den Farbigen Nord
afrikas die Hand der Männer von Moskau

Dr Käthe Schirmacher

Taza in der Hand Ab el Krims

Vor den Toren von Fez
Ueber die Lage in Marokko meldet die

Turiner Skampa Taza iſt ſeit acht Tagen
von Abd el Krim beſeht Die franzöſiſchen
Berichte über Kämpfe um Taza betreffen eine
Linie die ſchon 80 Kilometer von Taza enk
fernt u Auch die Bahnlinie RabatFez iſt
von el Krim beſetzt

7

Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt nochnicht vor Nur die ſpaniſche Zeitung So
meldet in einer von der Militärzenſur bean
ſtandeten Nachricht aus Larraſch daß Fez vonden Kabylen erneut ernſtlich bedroht iſt

Starke Kontingente Abd el Krims werden
laut Pariſer Blättern aus der Begend von
Ain Lauh und Am Cee gemeldet Bei Tſul
und Branes iſt die Lage unverändert Die
Ghiata verhalten ſich weiter abwartend ob
wohl es ſicher iſt daß ſie in ſtändiger Ser
bindung mit den diſſidentiſchen Rifkonringenten
nördlich von Taza ſtehen

Daily Mail meldet Die engliſchen
Schiffahrtsgeſellſchaften weigern ſich Paſſa
giere und Güter nach Tanger oder anderen
marokkaniſchen Häfen zu befördern Die
Lloydverſicherung erhöhte die Prämien für
Schiffahrtstransporte nach Marokko um 120
Prozent

Der Fall Vogl vor dem Preußenhaus

Der Hauptausſchuß des preußiſchen Land
tags ſetzte am Dienstag die Vorberatung des
Juſtizhaushalts fort Jm Verlaufe der Debatte
brachte Abg Brückner Soz Klagen gegen die
Rechtspflege vor insbeſondere auch bezüglich
des Falls der Verhaftung des Landrats Vogl
Juſtizminiſter Am Zehnhoff gibt Auskunft über
die Verhaftung und Wiederentlaſſung des
Landrats Vogl in Liebenwerda Fluchtverdacht
habe nicht vorgelegen Deshalb hätte der Haft
befehl nicht aufrechterhalten werden können

Ein bemerkenswertes Urteil

In einer Wahlverſammlung in Stettin be
nahmen ſich wie ſo oft Reichsbannerjünglinge
äußerſt rüpelhaft Als die Ruheſtörungen kein
Ende nehmen wollten wies ſie der Redner
Profeſſor Dr Vahlen mit kräftigen Worten
zurecht Dabei fiel der Ausdruck Schwarz
Rot Moſtrich Die Folge war ein Strafver
fahren wegen Vergehens gegen das Geſetz zum
Schutze der Republik Jn der Gerichtsverhand
lung betonte Profeſſor Vahlen daß ſich beſagte
Wendung gegen die Ruheſtörer gerichtet habe
Das Gericht ſprach ihn darauf frei Bemerkens
wert iſt die Begründung in der es heißt daß
eine Vereinigung die die Farben der Republik
als ihren Namen angenommen hat damit noch
kein Patent auf dieſe Farben erhalten und da
mit ſelbſtverſtändlich nicht unter den Schutz des
Geſetzes zum Schutze der Republik falle

Der ſeeliſche FZuſammenbruch
der deutſchen Kampffront 1918

Der Angriff vom 15 Juli 1918
Losgelöſt von militäriſchen und poli
e Gedankengängen iſt eine ſoeben er

e Unterſuchung Der ſeeliſche Zu
enbruch der deutſchen Kampffront

1918 von dem Bataillonsarzte Dr Eugen
Neter die den Jnhalt des Heftes
der m Monatshefte bildet Wir
entnehnten ſer ſachlich ſchlichten von
Liebe 7 deutſchen Volk und insbeſondere

zum ſchen Frontſoldaten getragenen
Schrift die eine wertvolle Bereicherung der

h deutſchen Untergangs bildet
zum estage der verhängnisvollen
deutſchen Julioffenſtve die folgenden Aus
führungen

Jn der Nacht vom 14 zum 15 ordneten ſich in
dem großen Wald nördlich der Marne die Diviſio
nen trotz tie Finſternis mit erſtaunlicher
Exaktheit Mein Regiment ging als einziges der
Diviſion über die unter ſchwerſtem Artilleriefeuer
m e llojen Fliegerbomben liegenden Ponton

ü

Wie anders waren doch die ganzen äußeren
Verhältniſſe wie anders die Stimmung der
Truppe dieſesmal gegenüber der März und Mai
offe Der 26 Mai ein herrlich ſchöner Früh
W die Nacht mild und ſternenhell Spät
am Abend waren unſere Regiments
Quartieren den unergründlichen Höhlen ſüdlich
Laon aufgebrochen Mein Bataillon war eines
der 1 das abmarſchierte Unvergeßlich wird
mir dieſe Stunde ſein da ich die Bataillone der
Diviſion an mir vorbeiziehen ſah ins Ungewiſſe
hoffnungsvoll Tüchtige er hatten wir da
mals noch und Unterführer Kameraden von alter
Vewährung kriegserprobt durch ihr Beiſpiel von
Farkem Einfluß auf die Mannſchaft

Eines rs eines der vielen aus der
namenloſen der e

ter aus ihren

ſei es

d

den mehrfachen Feſten der ruſſiſchen Ver

in dem Berliner Zentralbetriebsrat an

auf 50 Prozent feſtgeſetzt werden

22 d M überreicht werden

In zweiter Leſung angenommen
Die Aufwerkungsgeſehe vor dem Reichskag

Streſemann Kriſe Natürlich finden ſie keine

um wenn es geht die gegenwärtige Regierung
zu ſprengen Daß man nach irgendeinem ſen
ſationellen Stoffe ſucht iſt erklärlich denn im
Plenum gibt es nur gänzlich ſenſationsloſe Ab
ſtimmungen und dazwiſchen wieder Monologe
der Oppoſition über die Aufwertungsgeſetze
Nur ein einziges Mal bringt

nämlich der Antrag des Deutſchen Volkspar
teilers Heinze wonach die Regierung weitere
Vorſchriften über die Erhebung von Gebühren
durch die Aufwertunggsſtelle erlaſſen kann Nach
der üblichen Aufforderung des Präſidenten mit
der Schlußformel annehmen will ſich
von den Plätzen zu erheben bleibt es zweifel
haft ob die Mehrheit ſitzt oder ſteht Es muß
alſo Auszählung der ſogenannte Hammel
ſprung erfolgen Wie ſchlaftrunken das ganze
Haus dieſe Serie von Abſtimmungen mitmacht
zeigt ſich bei dieſer Gelegenheit

ein Teil der Sozialdemokraten wankt durch
die Ja Tür ein Teil kaumelt durch die Nein
Tür wieder herein

Solche Spaltung ſah man auf dieſer Seite
ſonſt nie Sie iſt auch diesmal nicht beab
ſichtigt geweſen ſondern man war einfach nicht
im Bilde man mußte eigentlich zu dieſer tech
niſchen Belangloſigkeit Ja ſagen aber gewohn
heitsmäßig gingen ſo und ſo viele Genoſſen
zur NeinTür weil der Antrag den ebenſogut
ein Sozialdemokrat hätte ſtellen können von
rechts kam An den Reden beteiligt ſich heute
Herr Beſt nicht mehr ganz ſo eifrig wie bis
her Ein Demokrat macht den grotesken Vor
ſchlag das ganze Geſetz wieder

an den Aufwerktungsausſchuß zurück
zuweiſen

Niemand ſpricht dagegen Man ift auch zu
müde den Antrag zu belächeln Es genügt
daß man ihn niederſtimmt Alle Anträge von

an dieſer Stelle zu gedenken ſeine Geſtalt ſteht
noch in unveränderter Deutlichkeit vor meinem
Auge wie damals als er an der Spitze des be
währten Bataillons den Hohlweg herab an mir
vorbeikam neben dem Kommandeur ſein eben
bürtiger tapferer Bataillonsarzt und langjähriger
Kamerad Ein ſtarkes Gefühl der Zuverſicht er
faßte mich in jenem Augenblick als ich dieſe bei
den trefflichen Menſchen ihren Kompagnien vor
anſchreiten ſah

Noch nicht 24 Stunden ſpäter jenſeits des
Aisnekanals im e Kampf um das Dorf
Pont Arcy gebot der Tod dem Stürmenden Halt
Gegen Mitternacht hatten wir die Artillerieſtel
lungen erreicht wo wir die wenigen mitgenomme

nen rzeuge zurückließen die mit ihren ſtroh
umwickelten Rädern einen ungewohnten Anblick
boten Ueberall tauchten aus dem ſchwachen
Dunkel der Mainacht die Schattenriſſe der zahl
loſen Batterien auf Jn einem kleinen Waldſt
ſtanden die Rieſenleiber von wohl einem Dutzend
21er Mörſer dicht nebeneinander ein gewaltiger
Kontrabaß zu dem vieltauſendſtimmigen Chor der
kleinen und größeren Geſchütze Von der Höhe bot
f ein faſt unbegrenzter ndblick Gegenüber
enſeits der Aillette zog von Weſten nach Oſten

das geſpenſtiſch aufragende Maſſiv des chemin
des dames Flach ſenkte ſich unſer Hang hinab
in den breiten und um auf der andernSeite ſteil anzuſteigen zu den Höhen über die der
Angriff getragen werden ſollte Jn ſchwachen Um
riſſen verlor ſich das Hügelland jenſeits des
chemin des dames in dem leicht nebligen Hori
zont Tiefſtes Schweigen lag über dem weiten
Gelände auch dem Auge bot ſich eine ſeltene un
gewohnte Ruhe da bei der ſternenhellen Nacht faſt
nirgends Leuchtraketen aufſtiegen

Nichts unterbrach die Stille der Nacht man
glaubte faſt das Quaken der Fröſche vom ſumpfi
gen Aillettegrunde herauf zu hören die wie
uns die Kunde bereits zugetragen hatte mit

ihren Konzerten das Geräuſch der Pio
nierarbeiten überſchrien haben ſollen Friedlich
lag vor uns die Landſchaft deren grauſig zer

tes Antlitz ſich im milden Dunkel verbarg Nureren

treter für die deutſchen Kommuniſtenführer
in der Ruſſiſchen Botſchaft hat die neue Ge
neralſtreikbewegung in GroßBerlin eingeſetzt
Wenn auch der Licht Gas Waſſer und
Verkehrsſtreik zunächſt noch nicht ausgebrochen

iſt ſo dauert doch die Generalſtreikagitarion

Montagabend haben 214 Vertreter der ein
zelnen Betriebe ſich einſtimmig dafür erklärt
daß ein Lohnſtreik unbedingt mit den Berliner
Verkehrsangeſtellten durchgeführt werden ſoll
und daß auch in den Metall und Holzindu
ſtriebetrieben die Lohnforderungen generell

Die For
derungen ſollen in allen Betrieben bis zum

57

Berlin 15 Juli Das vorläufige
Ergebnis der Urabſtimmung in den Befkrie
ben der Gas und Waſſerwerke von geſtern

henen
Jn den Wandelgängen treiben ſich Ge

bärdenſpäher umher und ſuchen nach der

Dieſe Kriſe iſt neuerdings von demokratiſchen
Blättern wieder aufs Tapet gebracht worden

ein Ankrag der Rechten ekwas Abwechſlung

Generalſtreikgefahr für Berlin
Berlin 15 Juli Priv Tel Prompt nach abend ergab daß von 5497 abgegebenen

Stimmen ſich 4873 für die Ablehnung des
BVergleichsvorſchlages und damit für den

Eintritt in den skreik erklärt
hatten Daraufhin wurde ein Skreikkomitee
gewählt das heute mit dem Haupkvorſkand
des Gemeinde und Skaaksarbeiterverbardes
über den Beginn des Skreiks in den Gas
und Waſſerwerken entſcheiden wird

Trotz der verſchärften Lage bemühen ſich
alle zuſtändigen Behörden und Verbände den
Streik in dieſem für die Berliner Bevölkerung
lebenswichtigen Werken zu vermeiden Der
Reichsarbeitsminiſter verſuchte nochmalige di
rekte Verhandlungen zwiſchen den Parteien
herbeizuführen Jm Polizeipräſidium hahen
Beſprechungen zwiſchen Vertretern der Ge
werkſchaften der Direktion und der techniſchen
Nothilfe ſtattgefunden die ſich mit dem im
Falle eines Streikausbruchs zu treffenden
Maßnahmen beſchäftigten

links überhaupt ablehnt und den Reſt des
Aufwertungs geſetzes in zweiter
Leſungin der Kompromißfaſſung
annimmt Die zweite Aufwertungsvorlage
über die Ablöſung öffentlicher An
leihen wird alsdann weiter beraten und
zwar ſollen auch hier die Abſtimmungen
bündelweiſe erſt am Daten Abend ſtattfinden
Der Sozialdemokrat Keil legt gleich mit einer
Reihe von Abänderungsanträgen los die ein
recht ausgedehntes Abſtimmungsgeſchäft mit
ſich brachte Auch das zweite Aufwertungs
geſetz wird in den ſpäten Abendſtunden mit
der bekannten großen Mehrheit in zweiter
Leſung angenommen

Beratung der Tabakſteuervorlage
Der Steuerausſchufß des Reichstages ſetzte

nachdem Montag die Beratung der Bierſteuer
erledigt worden war die Beratung der Tabak
ſteuererhöhung fort Der Demokrat Dr
Bäüll forderte Beſeitigung des Banderolen
ſyſtems Die Fortführung der jetzigen Steuerat
bringe die deutſche Zigarettenfabrikation in Ab
hängigkeit von dien amerikaniſchen Konzernen
die das Rohprodukt lieferten und daraus ihren
Verdienſt holten Der Redner beantrante den
Abſchnitt der Vorlage zu ſtreichen der für
Zigaretten im Kleinverkaufspreis die Steuer
erhöhen will und d afür folgenden Abſchnikt
einzufetzen Tabak jeder Art der zur Zigaret

Steuer
gramm

Staatsſekretär Trendelenburg erklärte
eine ſolche Aenderung der Beſteuerung würde
den Uebergang zur Materialſteuer bedeuten
Der Staatsſekretär bezeichnete das als einen
ſteuertechniſchen Rückſchritt der eine Reihe Nach
teile enthalte Um dien Steuerertrag wirklich
zu ſteigern müſſe man dann ſchon ſehr viel
Tabak einführen ein an ſich volkswirtſchaft
lich nicht wünſchenswerter Vorgang auch wegen

von zwölf Reichsmark für ein Kilo

des heimiſchen Tabakbaues
Der Volksparteiler Dr Kulenkampff

ſchlug vor die Banderolenſteuer mit 40 Proz
zu belaſſen daneben aber eine Materialſteuer
zu erheben Staatsſekretär Popitz bezeichnete
dieſen Gedanken als ernſthaft erwägens
wert und erklärte ſich bereit zu erwägen ob
für die zweite Leſung des Geſetzes eine Berück
ſichtigung dieſes Gedankens möglich ſein werde

lichen Artillerie Drüben an den Hängen des
chemin des dames lag der Franzoſe der Ruhe
der Stille ſich freuend und ohne Ahnung von dem
Unwetter das in der nächſten Stunde über ihn
losbrechen ſollte Ein jeder von uns hatte das
Gefühl die Ueberraſchung wird gelingen das
Wetter iſt günſtig e dieſe Gunſt des Wet
ters bei Regenwetter wäre der im
Sumpfe der Ailette und in dem unwegſamen
Trichterfeld des chemin des dames ſtecken
geblieben Kein Flieger beläſtigte uns als der
Tag anbrach

Wie anders in der Nacht vom 14 /15 Juli
Vollſtändig durchnäßt noch von dem tagsüber
ununterbrochen rieſelnden Regen war die Truppe
um Mitternacht angetreten Ueberall erzählte man
ſich der Feind weiß alles Und bevor noch unſere
eigene Artillerie ihr Vernichtungsfeuer begann
krachten ſchon die feindlichen Granaten an unſeren
Aufmarſchwegen und begleiteten uns bis über die
Marne Kaum graute der Morgen als auch ſchon
zahlloſe Flieger über uns erſchienen um zu er
kunden und Bomben zu werfen Ein ungünſtiger
Südwind trieb uns noch diesſeits des Fluſſes
unſer eignes Gas entgegen

Die Erkenntnis daß die Anlage dieſer drit
ten Offenſive ganz dieſelbe zu ſein ſchien wie bei
den früheren wirkte deprimierend war doch an
zunehmen daß der Feind aus den zwei erſten
Offenfiven gelernt haben mußte wie ein ſolcher
Angriff zu pariern iſt Die zum erſten Male in
dieſem hohen Maße zu ſpürende Ueberlegenheit
der feindlichen Luftſtreitkräfte r parbte außer
ordentlich die Stimmung der Truppe Kurz vor
der zu überſchreitenden Pantonbrücke bot ſich ein
ungewohnter Anblick Ein General lag tot mit
ten auf dem Ufergelände und bei ihm 39
FlI Mtere dur liegerbombe gefallen Alles
eilte wegen des feindlichen Feuers an den
Toten vorbei verlaſſen einſam lag der Generalund ſein Stab niemand hatte Zeit ſich der Toten
anzunehmen

Nur wenige Tage jenſeits der Marne Der
Angriff ſtockte vor der wohlorganiſierten feindlichen t he r Wir blieben im Vorfeld hängen
b deſſen See der Feind die Luden

tenherſtellung verwendet wird unter iegt einer

ſante

Reichsarbeitsminſſter Dr Brauns nahmSteine zu ſozialdemokratiſchen Anträgen die

eine beſondere Fürſorge für Arbeiter fordern
die durch die Bier und Tabakſteuererhöhung
etwa brotlos werden ſollten Der Miniſter
erklärte daß es nicht angehe noch eine
beſondere Fürſorgemaßregel für beſtimmie Ge
werbe zu treffen Er wies darauf hin daß in
den Kohlengebieten im Ruhrgebiet und in
Schleſier infolge der Abſatzſtockung ſchon ſeit
Jahren eine beſondere Notla Arbeiter
zu verzeichnen ſei und daß dieſe Arbeiter zwei

fellos a re Fürſorgeür ſich in Anſpruch nehmen könnenf Wer Ablehnung aller oppoſitionellen An
träge wurde die Vorlage in erſter Le
fung in der Regierungsfaſſung angenommen

Der Auswärtige Ausſchuß desReichstages beſchäftigte ſich mit dem Han
is und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Deutſch

land und England ſowie mit dem Freund
ſchafts Handeis und Konſularvertrag zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten Nach

Darlegungen Reichsaußenminiſters Dr
Streſemann und des Staatsſekretärs v Schu
bert Auswärtiges Amt erfolgte eine längere
Ausſprache Der Vorſitzende Abgeordneter Dr
Hergt Tnat ne feſt daß entſprechend den aus dem Ausſchuſſe erfolgten
Anregungen es der Regierung nahegelegt werde
noch vor der Ratifizierung des deutſchengliſchen
Handelsabkommens Verhandlungen mit Ena
land wegen der Einbeziehung der Mandatsge
biete einzuleiten Tie beiden Abkommen wurden
ſodann an den Handelspolitiſchen Ausſchuß
weiter geleitet mit der Maßgabe daß je ein
Sonderberichterſtatter für den Auswärtigen
Ausſchuß im Plenum des Reichstages referieren
ſolle

Die Hohe Republikaniſche Beſchwerdeſtelle

Bisher war man der Meinung daß die Regie
rung im Staate die letzte und höchſte Jnſtanz ſei
Jn Preußen iſt das jetzt offenbar anders Ein
gutes deutſches Blatt die Gummersbacher Zei
tung hatte von ihrem in der Staatsverfaſſung
verankerten Rechte der freien Meinungsäuße

rung Gebrauch gemacht und Maßnahmen der
Staatsregierung kritiſiert

Darauf kam dem Blatt ein Ukas des preu
ßiſchen Jnnenminiſters Severing des allzu
eifrigen ins Haus geflattert Und in dieſem
Ukas ſtand daß dem Blatt der Charakter als
Amtsblatt aberkannt werde weil man höre
und ſtaune die Republikaniſche Beſchwerbe
ſtelle politiſche Artikel des Blattes die ſich
gegen die Politik der Staatsregierung wenden
beanſtandet habe

Man ſieht wie leicht man ſeinen Charakter
verlieren kann Wir nehmen an daß das preu
ßiſche Staatsminiſterium der Republikaniſchen
Beſchwerdeſtelle demnächſt den Untertaneneid
leiſtet vielleicht in die treue Hand des Herrn
Hello von Gerlach Man darf annehmen daß
das Hohe Jnquiſitions Tribunal auch gegen den
etwas unordentlichen ordentlichen Profeſſor der
Techniſchen Hochſchule in Hannover Herrn Leſſing
zum Schutze des Präſidenten der Republik ſeine
ſouveräne Beanſtandung ausſprechen wird

Wie wäre es wenn man den Grundſatz der
Verfaſſung alles für das Volk alles durch das
Volk dahin abändern würde alles für und alles
durch die Republikaniſche Beſchwerdeſtelle

Der Menſch lebt nicht von dem
was er ißt ſondern von dem

was er verdant
Darum iſt

MAIZFE RA
ſo berühmt weil ſelbſt der ſchwächſte e
es e Auf jedem r MAIZENaPäckchen ſtehen vorzügliche Rezepte Mehr
noch ſtehen in dem z Kochbüchlein
das jeder umſonſt erhalten kann durch die
Deutsche Maizena Gesellschaft A G

Haus 15
dorffſchen Grundſätze zur meiſterhaften Anwen
dung gebracht hatte Von dem Mut und der Aus
dauer der noch wenigen alten bewährten Führer
und Unterführer mitgeriſſen hielt ſich die Mann
ſchaft überraſchend gut im ſchwerſten Feuer ein
bis zwei Kilometer hinter ſich den breiten Fluß
Dreimal verlor in dieſen Tagen mein Bataillon
ſeinen Kommandeur Todesmutiger haben
deutſche Truppen nie geſtritten als damals am
Schickſalsfluß des Krieges Stegemann Jn
der Nacht vom 18 /19 Juli hieß es Zurück
Muſtergültig war dieſe Abſetzung vom Feinde
und der Rückzug über die Marne kein einziger
Verwundeter blieb zurück Aber es war wohl der
bitterſte Tag den wir erlebten Jch höre noch das
Wort Piave das damals fiel Auch die letzte
Hoffnung war nunmehr der Truppe geſchwunden
und eine verzweifelnde Dumpfheit legte ſich auch
denen auf die Seele die noch bis dahin ihren
unverwüſtlichen Optimismus jeder Miesmacherei
energiſch entgegengeſetzt hatten

Es war das zweitemal in dieſen jahrelangen
Kämpfen daß unſer Regiment den Befehl Zu
rück erhielt Wie anders war es doch damals im
Anfang des Krieges als nach dem furchtbaren
Nachtkampf bei Clermont Heippes Argonnen
die Diviſion am 12 September 1914 den Befehl
bekam die Verfolgung des geſchlagenen Feinde
abzubrechen und den Rückmarſch anzutreten Jm
Gefühl des Sieges marſchierten die Regimenler
denſelben Weg wieder zurück den ſie im raſchen
Vordrängen genommen und konnten nicht be
greifen was dieſer Rückzugsbefehl bedeuten ſollte
man ſprach von Umgruppierung u a Damal
verſagte die Oberſte Heeresführung die Truppt
aber hielt feſt Dieſes Mal ein verzweifelter
übermenſ e Verſuch der Führung die ſieg
reiche Entſcheidung zu zwingen die Truppe tat
auch jetzt wieder ihre volle Pflicht war aber ir
vierjährigem Kampfe verbraucht nicht mehr im

segen eine gewaltige Uebermacht den un
möglichen Erfolg t ſchaffen Welch ein Untex

zwiſchen dieſen beiden Rückmärſchen welch

t e nen de beideal ein epunkt in dem gewaltigen endes Krieges ſheh
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